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IN JENEN

SCHWARZEN

STERNEN

VIELLEICHT

Dem Entlassenen
kein gutes Zeugnis.
Dem Entlassenen
viele Fehler nächgewiesen.
Das Entlassene nirgends
zum neuen Stellenantritt
empfohlen.
Das Entlassene,
unter uns gesagt,
ist schon tot.

Das Entlassene
ist nicht
tot. Das Entlassene
schämt sich für alle;'
die es entlassen haben,
nachdem sie es in zerrissene,
blutige Kleider gesteckt
und erhängt, gevierteilt und gerädert
hatten. Das Entlassene leckte seine Wunden
und überlebt

in jenen schwarzen Sternen vielleicht,
die die Löcher
des Himmels sind. Grollt
und bezähmt seinen Groll. Wartet
und wird wieder
kommen, nackt und verletzlich, und ihm
müssten wir Vater, Mutter, Bruder, Schwester

und Schuldner i
sein, denn nicht wir

haben das Jahr entlassen. Es floh vor unseren
Scheusäligkeiten

und harrt
und hofft

o

in jenen schwarzen Sternen vielleicht,
die die Löcher
des Himmels sind.

Albert Ehrismanh

RINGELREIHEN
Sie pfeifen.
Wir tanzen.
Weil wir
aus dem letzten Loch
pfiffen?

Wir seien
noch einmal
davongekommen. So schrieb man's
vor
Jahren.

In der Oelrechnung
ist ein Leck. Ist's
dieses,

aus dem wir
pfeifen?

Und sie bewege
sich doch,
sagte Galilei:
die Erde
um die Sonne.

Und also
ist Hoffnung.
Denn
was sich bewegt,
lebt.

Und wenn wir uns
zum Abgrund hin
bewegten -
ins
letzte,

aus
dem
wir
jetzt
pfeifen?

Nur die Sonne
tanzte
im Ringelreihen
noch
immer.

ODER
WIR TANZEN NICHT.
Manche kostspielige Pfeife
ist schon daran
zerbrochen. Albert Ehrismann

NEBELSPALTER 25


	Ringelreihen

